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ICN Quelleneditionen sind ine muhsa- AUS$ München, alzburg, Wıen und RKRom
IN wen1g spektakuläre ber uUuIMNsOo VCI- och keinen Augenblick verlor der ert
dienstvollere Arbeit, denn S1e sind das den Wald VOIL lauter Baumen dQus$ dem
erläßliche Hilfsmittel Tür einen Kreis VO  . Blickfield. Wiıe die anbrandende uel-
Forschern und Wissenschalitlern, dessen lenfülle andigte, verarbeitete und In inNe

anschauliche un erfreulichRadius doch grölser ISst, als I1la  - gemeinhin präazise,
annımmt. „sChlanke“ Darstellung gol5, das 1st hoch

Regensburg Paul Maı anzuerkennen. Dıes gelang N1IC zuletzt
deshalb, weil der erl. se1ine Darstellung
aut iıne doppelte Weise entlastete ZU
einen durch einen dichten, infiormativenManfred Heım: LudwI19g Joseph Freiherr Von

elden Fürstbischof VO  - Freising un iImmer wieder diskursiv weiterIiüh-
(1769-1788) PE Studien ZUrT Theologie renden kritischen Apparat, ZU. anderen
und Geschichte 13 St ılıen (EOS durch einen klug gewählten Quellenan-
Verlag) 1994, G3 231 S., K ISBN Za hang Dieser nthalt den Bericht des kur-
88096-913-2 bayerischen Gesandten bel der Freisinger

Bischoifiswahl VO Februar 1769, die aus-
Die Erforschung der siuddeutschen führliche und plastische Darstellung des

Reichskirche des mittleren un! spaten Hofmarschalls Frhr. Bugniet des Crolisset-
Jahrhunderts der altbayerischen och- tes über Bischo{i eldens Badereise 1mM
stifter Freising, Regensburg un Passau, Notjahr k:1755 schlielslich die ewegende
des Erzstiits un! Metropolitansitzes Salz- Schilderung über eldens letzte Tank-

heit und Tod VO  - Ende Februar bisburg, uch der Hochstilfter Eichstätt, Augs-
burg un! ansatzwelse uch Konstanz hat Marz 1788
1n den etizten Jahrzehnten wesentliche Der Bischof star'! den Folgen schwer-
Fortschritte gebracht. S1ie sind verbunden ster Depressionen damals sprach INall
miıt den Studien VOoO  — ecorg Schwaiger, VO. „Melancholie  4M die iın schon L£35
erıber' Raab, Rudolf Reinhardt, Manired (!) 1ın Form leichtererAnfälle heimgesucht

hatten Diese Krankheit hat Weldens Per-Weitlau{ft, arl Hausberger, August el
etier Hersche, Bruno Lengen{elder, Erich sönlichkeit zweifellos verändert, se1n Ver-
Meiıissner, Norbert eil Gleichwohl haältnis seiner Jmgebung belastet, se1-
bleibt noch el IU  3 Eingehend Regierungstätigkeit und -Tahigkeit In Je
tersuchen sind 1wa die hochstiftischen unterschiedlicher Weise beeinträchtigt.
Reglerungs- un Hoistrukturen un ihre Diese tragische Tiefendimension 1ın Wel-

dens en hat der erl mitbedacht,Arbeitsweise, die Verbindungen der och-
tilter untereinander un: nach Rom, Wien hne s1e als Erklärungsmuster über{for-
und München, die Selbstbehauptung der dern.
Hochstifter 1mM egen-, Neben- un Mit- Dıe Gliederung der hier vorliegenden
einander VO.  - kurbayerischem staatskir- Studie ist schlüssig und knapp, ber
chenrechtlichem Territorlalismus, reichs- keine relevante rage aus DIie Einführung
kirc  ıchen Episkopalismus, römischem (1—-25) umreilt die Grun  iInıen der 1Tua-
Zentralismus un kaiserlich- gallikani- tion des Hochstifts ım Jahrhundert: die
scher“ Kirchenhoheitspolitik, ferner die Verbindung Kailser und Reich, den be-
wirtschaftliche un: finanzielle Lage der herrschenden Einfluß Kurbayerns, die
Hochstiftsuntertanen. Nicht zuletzt fehlen geistlich-kirchlichen und die wirtschaftli-
lImmer noch Biographien einzelner urst- hen und finanziellen Verhältnisse, die
1SCHOTIe Regierung VO  — eldens unmittelbaren

Fast all diese Forschungsbereiche W[ - Vorgängern ardına. Johann Theodor
den berührt In der vorliegenden Untersu- VO.  } Bayern (  7-1  ) und Prinz Cle-
chung VO  o Manfired Heim, einer kirchen- INECIS Wenzeslaus VO  a Sachsen 63-—
historischen Habilitationsschrift aus Der anschlielsende Abschnitt
eorg Schwaigers Münchener Schule. Sıie 25—-37) skizziert eldens TU Bıogra-
suchte und fand einen eigenständigen phie Als Sohn einer reichskirchlich CNS
und erfolgverbürgenden methodischen verflochtenen ritterschaftlichen Familie
e nämlich iıne tragflähige Verbin- des östlichen Oberschwaben K gebo-
dung un Verschränkung biographisch- ren, studierte Welden zunächst In Eich-
prosopographischer und sachlich-thema- sta annn 1n Rom, uch 1750 die
ischer Ansatze Hınzu kam als unerlälsli- Priesterweihe empling Dıie CNSC Bezle-
ch! breite heuristische Grundlage iıne hung FAUIE Öömischen Kurle blieb iıne In
Fülle ungedruckten Materials aus einem der Reichskirche damals her ungewöhn-
Dutzend Kkirc  icher, staatlicher und pr1- liche besondere Konstante 1n eldens
Va Archive und Bibliotheken, vorab en un! Wirken
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Der zweıte Abschnitt 37-81 unfier- der romFreisinger Bischof{f 1n ein fast
sucht den raschen un! scheinbar unautft- auswegloses Dilemma

Dem Verlasser ist C5 gelungen, die Ver-haltsamen Aulistieg eldens In der hoch-
stiftisch Freisingischen Reglerung; Welden bindungen zwischen München und Fre1li-
wurde Domherr, Domprobst-Coadjutor, SINg, die dramatıs und Grupple-
Wirklicher Geheimer Rat, Generalvikar rTuNngscCIl hie WI1eEe dort detailliert autizu-
un! Präsident des Geistlichen afte Eın schlielßen, 1Wa die zentrale des
weıiterer Auistieg, der seinem Ehrgeiz, se1- fahigen Geheimen ats VOIl Branca, der

1768 VO Freisingischen 1n den DienstL1IC  — Fähigkeiten un! seinem kämpferi1-
des Münchener Oles übergewechseltschen Durchsetzungsvermögen entsprach,

stand erwar sich nicht das VO  - Wal (auf Brancas Beziehungen
ang kuhle Verhältnis Fürstbi- VO  - Osterwald, der bis 1761 ebent£Zalls 1ın
schof Clemens Wenzeslaus ab 1767 drama- Freisingischen Diensten gestanden ©
tisch verschlechtert un! über einer TEL überhaupt auf die Osterwalds, geht

der erlt leider 11ULI sehr passant e1ın)malen Nichtigkeit Bruch un! ıtterem
Streit geführt. Ebenso unbeugsam wI1e Zusätzlich geschwächt wurde eldens
starrsinnig beharrte Welden auf seinem Stellung und physische Kralfit das 1st das
Standpunkt, versa sich jedem KOMmMpTro- ema des etzten Abschnitts CI 1—-209
mß un domkapitlischem Vermittlungs- durch den fast permanenten Streit mıt
versuch, wurde VO.  — seinen Regierungsaäm- dem Domkapitel, durch vergebliche Ver-

suche ZUTLC Sanlerung der desolaten Fı-tern un schliellich VO. den Kapı-
telssıtzungen suspendiert. Vergeblich d nanzlage un: ZUaueines Schulden-
pellierte nach alzburg, Wıen un Rom. berges VO.  - mehr als sechshunderttausend
Nachdrückliche Hilfe fand 98088 1ın Mun- Gulden Hinzu LTral, wWI1e€e schon erwähnt,
chen. Auf bayerischen Druck hin wurde Waldens schleichende psychische Krank-
schließlich der Konflikt beigelegt un! Wel- heit Bereıits 1779 hatte das Domkapitel
den rehabilitier Nachdem Clemens Wen- den Fürstbischof deshalb entmachten

wollen; Ende Ebrach die Krankheit inzeslaus als neugewählter Kurfürst-Erzbi-
scho{ VO  5 TIrıer un! Bischo{i VOoO  - Augsburg schwerster und todbringender Gestalt Vo

widerstrebend auft Freising verzich- auf S1e hat wesentlich, vielleicht
ten mUSsser.), stand Welden U: ZUrLE Verfü- entscheidend dazu beigetragen, dafs

eın hochbegabter, tielfirommer und wohl-gung für die Vakanzreglerung un! ann als
Kandidat Münchens un der domkapitli- meinender geistlicher uUurs Wal nicht
schen Mehrheit bei der Bischofswahl VO völlig scheıiterte, doch se1ine Regilerungs-
Februar 1769 ziele LU unvollkommen erreichte.

Deren unmittelbarer Vorgeschichte, Der ert hat ine ergebnisreiche, autf
den eigentlichen Vorgaängen un Hınter- weılte Strecken O exemplarische DIO-

graphisch-thematische Studie vorgelegt;gründen ist der ers Teil des zentralen
s1e bietet wesentliche Anstölse Tur künfÄti-dritten Abschnitts (8e 1) gewidmet. ET

befaßt sich außerdem und csehr zurecht e Forschungen FEr Geschichte des och-
mi1t den bisher oft unterschatzten Leistun- stifts Freising WI1e€e ZUrLr gesamten üuddeut-
gCI1 eldens für die Seelsorge in Hochstift schen Reichskirche. Au{ die Vo  a} Heim
und Dıo0zese, für das hochstiftische ÄT- angekündigte Finanzgeschichte des
HC Bildungs- und chulwesen Der Hochstiits Freising darf I1la  —

se1n.letzte Teil des Abschnittes wendet sich e1-
LudwI19g HammermayerNpolitischen Zentralthema RE der fast Ingolstadt

vollständigen Abhängigkeit des Hochstifts
un se1ines Fürsten VOoIl Kurbayern. Wie
der Verfasser hervorhebt, hatten noch 1m
Jahr VOI eldens Wahl in Kurbayern 'ele: Dohms Wiltrud MS Rheinische

Katholiıken Unter preußischer Herrschaft.ter Einfluß etier VO  - Osterwalds radikale
Dıe Geschichte der Kevelaer-Wallfahrtstaatskirchenrechtlich-territorialistische

Reformen begonnen; Ss1e konnten TST 1m 1m KreIls Neuss f Veröffentlichungen
Verlauti des Salzburger Kongresses 1770— des Kreisheimatbundes Neuss 4) Meer-

T:# auf dem Verhandlungsweg gemildert busch (Neusser Druckerel Verlag)
werden. Als Kurfürst arl Theodor ann 1993, 392 5 geb., ISBN 3-9803165-3-
ab E verstärkt, jedoch 1in N Ver-
ständnıis miı1t KOom, auftf jenen Reformkurs
zurückschwenkte Stichworte TU Die vielzitierten Arbeiten VOIl Rebekka
Klostersäkularisationen, Nuntlatur Habermas und Werner Freıtag zeigen: Dıe
München, Nuntiaturstreit, FEmser Kon- Wallfahrt ist derzeıt eın ema mıit eigen-

tümlicher Konjunktur nicht 1Ur bei Kır-grels, Münchener 1stum da geriet


